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Donnerstag, den 7. Juni.

Amtliche Bckanntmaelmngen.
«« VIII! Namslau, den 2. Juni i877.

Die Königliche Regierung zu Breslau hat nochmals die Angelegenheit, betreffend die Bildung von
Fischerel-Genossenschaften im hiesigen Kreise in Anregung gebracht und erlaube ich mir diejenigen Jnier-
essenten, welche in dem am 30. Dezember pr. stattgefundenen Termine für das genannte Projekt gestimmt
haben und zwar:

Herrn Tiirke für die Mühle bei Kaulwitz,
Herrn Przybilla in Kaulwii3 als Privatberechtigter,
Dominium Giesdorf,
Gemeinde Obischau,

e. Stadtcommune und Hospital Namslau
oder die Vertreter genannter Jnteressenten zu einem neuen Termine auf Freitag, den 8. Juni er. Nach-
mittags 4 Uhr im hiesigen Landraths-Amte ergebenst einzuladen, in welchem die Bildung eines engeren
Fischereibezirks zur Berathung gelangen soll.

Gleichzeitig werden die Fischereiberechtigten von Michelsdorf, Jauchendorf und Altstadt zu diesem
Termine mit eingeladen, und weise ich die betreffenden Gemeinde-Vorstände hierdurch an, die einzelnen Jn-
teressenten ihrer Bezirke rechtzeitig hiervon zu benachrichtigen. «

-E DOS1 Berlin, den 4. Februar l877.
Bekanntmaehung.

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Juni l875 (Ges.-S. S. 23i) hat die Staatsregierung den
Zeitpunkt zu bestimmen, zu welchem die Preus:ischen Kassenanweisungen vom· 2. November 1851, 15, De-
zember 1856 und 13. Februar 1861 ihre Gültigkeit verlieren.

Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf, sich der bezeichneten Kassenanweisungen baldigst
dadurch zu entledigen, daß dieselben entweder bei den Staatskassen in Zahlung gegeben, oder bei einer
derselben zur Einlösung gebracht werden.

Der Finanz-Minister. gez. Campbc«Us«1»
Namslau, den L. März 1877.

Vorstehende Bekannlmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

I:-«k·««P«?"
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X 20IIl Namslau, den 1. Juni 1877.

Polizei-Verordnung betreffend die Vertilgung der Flachs- oder Kleeseide.
Auf Grund der § 5, 9 und il des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom il. März i850

und des § 78 der Kreisordnung vom is. Dezember l872 verordne ich mit Zustimmung des Kreis-Aus-
schusses für den diesseitigen Kreis hierdurch Folgendes. «»

I. Besitzer von Grnndstüclen, auf welcher sich Klee- Eber Flacbsseide befindet, sind vei·pflichtet, die davon
iiberzogene Fläche in einer Tiefe von ungefähr 9 bis i0 Zoll und wenigstens 2 Fuß weiter als die
Seidenausläufer zu sehen sind, umzugraben und die Seidepsianzen stark mit Boden zu bedecken.

2. Jeder, welcher nach ergangen» Aufforderung der zuständigen Behörde die vorstehenden Maßregeln
unterläßt, unterliegt einer Geldstrafe von l. bis 30 Mark, im Unverm·o"gensfalle einer verhältniß-
mäßigen Haftstrafe.

Diese Verordnung tritt mit dem heutigen Tage in Kraft.- T - "" - " " ""-)
-I SICH Namslau, den 6. Juni 1877.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzers von Jt5enblitz in Groß-
Steinersdorf vom 6. bis l0. d. Mts. wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Strutz in Sterzendors
die Amtsvorsieher-Geschäfte führen.

M Stil Nr«-s1.1u, de» 5. Juni 1877.
Während der Abwesenheit des Amtes-Vorstehers Herrn Rittergutsbesitzers Scholz in Altstadt vom

6. bis 12. d. Mts. wird dessen Stellvertreter Herr Ritte.rgutsbesitzer Scheurich in Jaucbendorf die Amts-
Vorsieher-Geschafte führen.
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sE VIII Nanislau, den 3l. Mai i877.
Der VI-irthfchasts-Jnspeetor Herr Loiay in Kaulwitz ist Seiten- des Königlichen Ober-Präsidii zu

Breslau als stellvertketender Amtsvorsteher des Au«itebezirks Kaulwitz ernannt worden, was tch hiermit zur
allgeineinen Kenntniß bringe.

-U VII] Nainslau, den 6. Juni l877.
Der Wirthscbasts-Jnspector Wilhelm Lokay zu Kaulwih ist als Amts- und Guts-Borstehei»

Stellverti-eter des Amts- resp. GUtsbezirks Kaultvit3 vereidet worden.

.-I II«-] Nainslau, den 5. Juni 1877.
Nachweis der im Monat Mai IS« aus dem Kreisi.Krankenhause entlassenen Personen.

l. Karl Liebner, Knecht aus Deutsch-Marchtvitz, ani 26. April auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 2. Mai
entlassen; 7 Verpflegungstage Ei 30 Pf., zusammen 2 Mk. 1Q Pf. Verpflegungskosten.

2. Johann Morufka, Knecht aiis Deutsch-March»tvitz, am 26. April auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 2. Mai
entlassen; 7 Verpflegungstage D« 3() Pf, zusammen 2 Mk. It) Pf- Verpflegungskosten.

3. Siifanna Wochnig, Magd aus Deutsch-Marchwitz, am 29. April auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 11.
Mai entlassen; 13 Verpflegungstage Hi 30 Pf., zusammen 3 Mk. 90 Pf. Verpflegungskosten.

4. August Ludt-oig, Landarm·er aus Sterzendorf, am 8. Dezember 1876 auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen,
am 14. Mai entlassen; 158 Verpflegungstage T-, 3() Pf., zusammen 47 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

5. Johanna Misterrek, Magd aus Saabe, am 19. März auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 13. Mai ent-
lassen; 56 Verpflegungstage Z-i. 3() Pf., zusammen ·16 Mk. 8() Pf. Verpflegungskosten.

6. Johann Skuppin, Knecht aus Strehlitz, am 5. Mai auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 10. Mai entlassen,
6 Verpflegungstage å. 30 Pf., zusammen 1 Mk. 8() Pf. Verpflegungskosten.

7. Karl Zimmermann, Jnlieger aus Herzberg, am 27. März auf Antrag des Kgl. Landrathsamts aufgenommen, am
13. Mai entlassen, 48 Verpflegungstage å. 3() Pf., zusammen 14 Mk. 40 Pf. Verpfiegungskosten.

8. Maria Jarzok, Magd aus Altstadt, am 29. April auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 18. Mai entlassen;
2() Verpflegungstage å. 3() Pf» zusammen 6 Mk. Verpflegungskosten.

9. Maria Walzog, Magd aus Noldau, am 22. Mai auf Antrag des Brotherrn aiifgenommen, am 26. Mai entlassen;
5 Verpflegungstage å. 3() Pf., zusammen 1 Mk. 50 Pf. Verpflegungskosten.

10. Rosina Schwarz aus Neu-Marchwitz, am 16. Mai auf Antrag des Kgl. Landraths-Amts aufgenoinmen, am 31. Mai
entlassen; 16 Verpflegungstage i-« 30 Pf., zusammen 4 Mk. 8() Pf. Verpflegungskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

M 2l5] Namslau, den 5. Juni 187«7.
Termine zur Schiit3i)ockeii-Jmvfiing.

Es sind·zu bestellen:
Für Sonnabend den 9. Juni:

I. Sämmtliche Jmpflinge von Giesdorf (sowohl die neugeborenen, als die zwölfjährigen) zum Jmpfen, Punkt Z Uhr;
2. Buche!-sdorf hat Z, Strehlitz Z und Reichen Z Kinder ur Vorimpfung nach Giesdorf zu schicken (3 Uhr).Für Mittiuoci), den 13. Juni:

Sämmtliche Geimpften von Siminelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz, Punkt «,«,2 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel zum Jmpfen, !-,3 Uhr;

. Sämmtliche Jnipflinge von Eckersdorf zum Jmpfen, «-,4 Uhr;

. Sämmtliche Jnipflinge von Hönigern zum Jmpfen, «-,5 Uhr;

. Gühlchen hat Z und Banktvitz Z ganz gesunde Kinder nach Hönigern zur Vorinipfung zu schicken, «,"",5 Uhr.
Für Sonnabend den 16. Juni:

Sämmtliche Geimpften von Giesdorf zur Revision, Punkt IN, Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorf, Michelsdorf und Belmsdorf zum Jmpfen in Buchelsdorf, 2V, Uhr;
Sämmtliche Jnipflinge von Strehlitz zum Jmpfen, 4«-« Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Reichen und Grambschütz zum Jmpfen in Reichen, 6 Uhr;
Wallendorf hat 3 und Nrldau Z ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Strehlitz zu schicken, (4I,«« Uhr).

Für Mittwoch den 20. Juni:
. Sämmtliche Geimpften von Nassadel zur Revision, Punkt V,10 Uhr;

Sämmtliche Geimpften von Eckersdorf zur Revision, «X,11 Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Hönigern zur Revision, 7«12 Uhr;
. Sämnitliche Jmpflinge von Gühlchen und Groditz zum Jmpfen in Giihlchen, Z Uhr;

Sämnitliche Jmpflinge von Bankwitz zum Jmpfen, 4«-, Uhr; ·
Schwirz hat 4 und Dammer 4 ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Gühlchen zu schicken, Z Uhr.

Fur Mittwoch den 13. Juni: · ·
1. Die Jmpflinge von Wilkau, (sowohl die 1jährigen als...auch die l2jährigen) zum Jmpfen in Wilkau, Punkt 5· Uhr;
2. Jacobsdorf hat S, Eisdorf 2, Jauchendorf l und Krickau 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen

nach Wilkau zu schicken, Punkt 5 Uhr.
Für Sonnabend den 16. Juni: · · · ·

l. Die Jmpflinge von Poln.-Marchtvitz, Neu-2L"archwitz und Griineiche (sowohl die 1jährigen als auch die 121ährigen)
zum Jmpfen in Poln--Marchtvitz, Punkt 5 Uhr; ·

2. Minkowski hat Z, Saabe 2, Windisch-Marrhwitz 4 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach
Pola.-Marchwitz zu schicken, Punkt 5 Uhr.·· ·

Fur Mittwoch den 20. Juni:
I. Die Geimpften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Punkt 1V« Uhr; · · ·
2. Die Jmpflinge von Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf (sowohl die 1jährigen als auch die 121ährigen) zum Jmpfen

in Jacobsdorf, Punkt 3 Uhr; · · ·
3. Die Jmpflinge von Obischau, Jauchendorf und Krickau (sowohl die·1jährigen als auch die 121ährigen) zumZJmpfen

in Qbischau, Punkt 5·J, Uhr; · ·
4. Deutsch-Marchwitz hat 2 und Altstadt hat 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Obischau

zu schicken, Punkt 5V, Uhr. ··
Fu. Sonnabend den 23. Juni: ·· · ·

1. Die Geimpften von Poln.-Marchn-its, Neu-Marchwitz und Grüneicbe zur R·evisio·n in Pola.-Marchtvitz, Punkt lUhr·;2. Fie··Jmt·Iflii·i·iz·j von Minkowski unt Saabe (sowohl die 1jährigen als auch die 121ährigen) zum Jmpfen in Minkotvsli,
un t 2 J, r;
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3. Die Jmpfling·e von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mühlchen (sowohl die 1jährigen als auch die 12jährigen) zum

Jmpfen in Windisch-Marchwitz, Punkt 5«-« Uhr;
,-«. Damnig hat I und Ellguth 2 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Vorimpfen nach Windisch-Marchwih

zu schicken, Punkt 57« Uhr.
Für Sonnabend, den 9. Juni:

Sämmtliche Geimpften von Skorischau zur Revision in Skorischau, Nachmittag 3 Uhr.
Creuzendorf hat 3, und Proschau -F ganz gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Skorischau zu senden.

Fur Mittwoch den 13. Juni:
Sämmtliche Geimpften von Glausche und Brzezinke zur Revision in Glausche, Nachmittag 4 Uhr.
Kaulwitz hat 4, Schmograu 4 und Droschkau 5 gesunde Kinder zur Vorimpfung nach Glausche zu senden,

Nachmittag 4 Uhr. »
Fur Sonnabend, den 16. Juni:

I. Sämmtliche Jmpflinge von Creuzendorf, (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen), zur Jnipfung in
Creuzendorf, Nachmittag 2·j, Uhr; » ·

2. Sämmtliche Jmpflinge von Proschau zur Jmpfung in Proschau, Nachmittag 4«,«, Uhr.
Fu: Mittwoch den 2l). Juni:

1. Sämmtliche Jmpflinge von Droschkau (sowohl die neugeborenen als auch die zwölfjährigen zur Jmpfung in Drosch-
lau, Vormittags 107, Uhr; » ·

2. Sänimtliche Jmpflinge von Kaulwitz (sotvohl die neugeborenen als die ztvölfjährigen) zur Jmpfung in Kaulwitz,
Nachmittags 2V, Uhr; ·3. Sämmtliche Jmpflinge von Schmogran zur Jmpfung in Schmoäirau, Nachmittags 4«-, Uhr.

Für Sonnabend den 2 . Juni:
. Sämmtliche Geimpften von Creuzendorf zur Revision in Creuzendorf, Nachmittags 2V, Uhr;
. Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittags 47, Uhr.

Lorzendorf hat 4 ganz gesunde KinderMir Vorimpfung nach Proschau zu senden, Nachmittags 4«,-§, Uhr.
Fui« ittwoch den 27. Juni:

1. Sämmtliche Geimpften von Droschkau zur Revision in Droschkau, Vormittags 1()V, Uhr;
2. Sämmtliche Geimpften von Kaulwitz zur Revision in Kaulwitz, Nachmittags 2«J, Uhr;
3. Sämmtliche Geimpften von Schmograu zur Revision in Schniograu, Nachmittags 4V, Uhr.

Die betreffenden Guts- und Gemeinde:Vorstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder
pünktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beini Jmpfgeschäft streng befolgt werden.

Hierbei mache ich auf die §§ 2(), 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. I) des Anits-
blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:

§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder
deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.

Zu diesem Zwecke haben sie sich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben
werden, ein Verzeichnis; der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zuriickbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öffentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Gymnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,
Gewerbeschulen, höhere Töchterschulen und Privaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schul«unterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 �§ 1Ziff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 - bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schi"iler und Schülerinnen nachzukommen.

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Genieinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlieher Aufforderung der Jnipfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ 5
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem vetr. Amtsvo·rsteher
ungesäunit zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpsliste zu bescheinigen.

Der Königl. L-indrath. Saliee Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlasse der verstorbenen Bauer 3itnara früher v-«rwittweten Kroworsch gehörige
Bauergut No. 4 Streblitz, Antbeil Bucvelsdorf, nebst dem dazu gehörigen Kretschani soll

Dienstag den 3. Juli l877 Vormittags I·0 Uhr
vordem unterschriebenen Abtdeitungs-Dirigenten meistbietend in freiwilliger sc-nbl)astation verkauftwerden.

Das Grundstück ist gerichtlich auf ,,t9,626 Mark 28 Pf« geschätzt. Tare und Verkaufs-
Bedingungen können in unserm Bureau IV. während der Amtsstunden täglich eingesehen werden.
Die Bietungs-Caution beträgt 900 Mark.

Namslau, den 3i. Mai 1877.
Königliche8 Kreis-Gericht. Zweite Abtheilung. Orthmann.

Bckanntmachung.
Das Reiten und Fuhren auf den Promenadenwegen in der Kiefernhaide ist bei einer Strafe

von Z bis 9 Mark verboten.
Nc1msl0u, de« 2«JUt1i1877« Die Polizei-Verwaltung.

I.O «-··



So Ai"Uktion. LLiescn-Verkauf.
D n2n:abend de-n9.Junick. Vvkm.. Acht Morgen gute Wiese sind im Ganzen oder9Uhk follen vor«resp. im Auctionsiocale d  Morgen Hals ZU VEVk0UfV"- Gras Vor-

hiefigen Königlichen Kreis-gerichts x  .
I Pferd, 4 RePositorien und verfehle- I �Lah«""«F-ZEIT; K»«X«Y�"«"" B« THIS;  -
dene Mobilien Beste fraI1Z0s1s(3l1e und ste1r1s(3he

sss«3.g:::«2.:«:.2ss.3.«s»;ks«g.I::sske;;I  Gussstat1i1ssgsen
Wer gerichtliche «;«,Iuctions-ConIIuiIs«acius. Unter Garantie empfiehlt

Garbe.-  G9I�I3(3Il«.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Kirschen in Km. 54,0�58,1 d. i. zwischen Wilkau und Namslau
und Km. 60,2 bis 65,2 d. i. zwischen Namslau und Grambschiitz auf der Oels-.Kreuzburger-Actien-
Chausfee habe ich einen Te-rmin auf

Dinstag den l2. Juni Nachmittags 2«-, Uhr
in Grimm�s Hotel in Namsluu anberaumt, wozu mit dem Be-merken eingeladen wird, daß sofortige
Zahlung der Pachtsumme zu erfolgen hat.

Oels, den 6. Juni 1877.

» , » Der Heisa-igk. Zwei--Yaumeister. Souchon.
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es

R-it-fch-est-�BerpachttItIg.
Zur Verpachtung der Kirschen auf der Brieg-Noldauer Chaussee haben wir einen Termin auf

auf Mittwoch den 13. Juni d. J. Nachmitta s um 3 Uhr,
im Gasthause zum goldnen Kruge in der Mollwitzer Vorstadt hier ang3etzt, zu welchem Pachtlustige
eingeladen werden.

Brieg, den 1. Juni 1877.
» x)irectorimu des Yrieg-Zeitdauer ghausfee-Yctieu-Vereins. Müller.

B(-kanntmachnng.
General-Versammlung

des Oele-Creuzburgcr Aktien-Cbaussce-Vereins.
Die Herren Aktionäre werden unter Bezugnahme auf § 30 des Vereins-Status zur diesjährigen

ordentlichen Generalversammlung auf
Sonnabend den 30. Juni er. Vormittags It) Uhr

in den Saal.des Grimmfchen Hvtels hierselbst ergebenst eingeladen.
Namslau, den Z. Juni 1877.

Das Direktorium.
-» z » » z - z z z Be1«geI«, Bürgermeister.

Oeffentliche .Ouettung und Dankfaguug.
Bei der am 30. v. M. zu Reichthal abgehaltenen General-Versammlung unseres Ztveigvereins stellte sich, mit

Einschluss des vorjährigen Cassenbestandes von 562,10 und des Collectenertrages der vorigen Jahresfeier von 54 Mark,
eine Brutto-Einnahme von 1138,77 Mark heraus, von welcher, nach Abzug der Ausgabe im Betrage von 628,75 Mark,
510,02 Mark als Netto-Bestand zur Verfügung gestellt werden konnte. Die eingegangenen Mitglieder-Beiträge und
Geschenke ergaben einen Gesammtbetrag von 516,66 Mark. Hierzu haben beigetragen:

Gem. Namslau: 205,30 Mk.; Altstadt: a. Dom. 4, b. Gem. 2,27 Mk.; Belmsdors: Gem. 2,55 Mk.; Buchelsdorf
und Haugendorf: 3,40 Mk.; Dammer: a. Dom. 6, b. Gem. 7,42 Mk.; Damnig und Ellguth: 1,05 Mk.; Droschkau:
Dom. 3 Mk.; C·ckersdors: Gem. 6,34 Mk.; Giesdorf: Dom. 6 Mk.; Glausche: Dom. und Gem. 19,35 Mk.; Gramb-
schütz: a. Dom. Z, b. Gem. 8,75 Mk.-; Hönigern:s a. Dom. 4, b. Gem. 9,75 Mk.; Jauchendorf: Dom. Z Mk.;
Kaulwitz: 11,63 Mk.; Krickau: a. Dom. 6, b. Gem. 2,60 Mk.; Lankau: Dom. 9 Mk.; Lorzendors: a. Dom. 15,
b. Gem. 4,78 Mk.; Deutsch-Marchwitz: 9,30 Mk.; Poln.-Marchwitz: a. Dom. 15 Mk. (incl. eines nachträglichen
Beitrages pro 1875j76), b. Gem. 9,28 Mk. (pro 1875-"76 und 76z77); Neu-Marchwitz: 0,95 Mk.; Michelsdors 2,85 Mk.;
Nassadel: a. Dom. 3, b. Gem. 4,50 Mk.; Obischau: 9,35 Mk.; Paulsdorf: 3,90 Mk.; Reichthal 29,50 Mk.; Saabe:
1,70 Mk.; Schmograu: a. Dom. Z Mk., b. 9,20 Mk.; Sgorsellitz: 2,65 Mk.; Simmelwitz: a. Dom. 6, b. Gem.
3,90 Mk.; Skorischau: Dom. 6 Mk., (von der Gemeinde wurden nach dem Abschlusse 6,70 Mk. übergeben); Schwirz:
2,75 Mk.; Sorzow und Pieciske 0,99 Mk.; Städtel: 2,90 Mk.; Groß- und Klein-Steinersdors nebst Johannsdorf:
a. Dom. 3 Mk., b. Gem. 2 Mk.; Sterzendorf: 4,05 Mk.; Strehlitz:Gem. 11,25 Mk.; Wilkau : a. Dom. Nieder-Wilkau 3,
b. Mittel-Wilkau Z Mk., c. Klein-Wilkau Z Mk., d. Ober-Vorwerk 2 Mk., e. Gem. 13,45 Mk.

Von dem in Rede stehenden Netto-Bestande von 510,02 Mark wurde statutengemäß zwei Drittheile, i. e.
340 Mark, zur Absendung an den schles. Hauptverein, 30 Mark für das aus der bevorstehenden General-Versammlung
zu Creuzburg zu stiftende Liebeswerk, der Rest, mit Hinzunahme von nach ·dem Rechnungsabschluß eingegangenen Beiträge
aus 150 Mark completirt, für Reichthal bestimmt. «

Indem wir allen gütigen Gebern herzlich danken für die gespendeten freundlichen Liebesgaben, bitten wir alle
Gönner und Freunde des Vereins, demselben ihre Shmpathien auch im neuen Vereinsjahre zu bewahren, eingedenk der
nur u mannichfachen und vielgestaltig en Noth unserer Glaubensgenossen in der Diaspora und des apostolischen Wortes:,,Lafses uns Gutes thun an Jedermann, allermeist aber an des Glaubens Genossen.« (Gal. 6, 10).

Namslau, den I. Juni 1877.
per 1Iorflaud des Kwkignekkiuei der Gustav-Jldolph-Stiftung für Kometen und- Umgegend.

J. A.: Schmutz, Pastor. , Nebst, Beilage , -




